
Herbstlaub – Nicht alles muss weg
Blätter nur punktuell entfernen – Nahrung für kleine Gartenbewohner

Wenn sichderGarten
im Herbst mit bun-
ten Blättern be-

deckt, beginnt für viele die
Aufräumsaison. Doch Laub
ist mehr als lästiger Abfall:
Richtig eingesetzt, schützt
es Pflanzen, verbessert den
Boden und bietet kleinen
Gartenbewohnern Nah-
rung und Unterschlupf.
Ganz weg muss es aller-

dings nicht. Auf Gehwegen
und Terrassen sollte Laub
entfernt werden, weil es bei
Nässe rutschig wird und
Flecken hinterlassen kann.
Auch Dachrinnen müssen
frei bleiben, damit Regen-
wasser abfließen kann. Auf
dem Rasen ist Aufräumen
ebenfalls wichtig: Unter
einer dichten Laubschicht
fehlen den Grashalmen
Licht und Luft – Feuchtig-
keit fördert Mangelerschei-
nungen und Pilzbefall.
Besondere Aufmerksam-

keit braucht der Garten-
teich. „Bei einem Garten-
teich mit Fischbesatz ist es
ratsam, das Laub aus dem
Wasser zu entfernen. Denn
am Teichgrund zersetzen
Mikroorganismen es zu

In Beeten darf das Laub
dagegen meist liegen blei-
ben oder als Mulchschicht
verteilt werden. „Fällt das

Faulschlamm,
der wichtigen
Sauerstoff bin-
det und zu-
gleich schädli-
ches Gas wie
Schwefelwas-
serstoff freisetzt.
Daher ist die Ver-
schmutzung und
Verschlammung durch
Laub so weit wie möglich
zu vermeiden, damit die Fi-
sche den Winter gesund
überstehen“, weiß Uschi
App vom Bundesverband
Garten-, Landschafts- und
Sportplatzbau e. V. (BGL).

Laub im Herbst von den
Bäumen, legt es sich als
schützende, natürliche
Mulchschicht um die
niedrigeren Pflanzen.
Dort hält es die Feuchtig-
keit im Boden und schützt
den Wurzelbereich wäh-
rend der kalten Jahreszeit
vor Strahlungsfrösten“, er-
klärt Uschi App vom BGL.
Zugleich wird das Blatt-

werk zum Rückzugsort für
Kleintiere und zur Nahrung
für Bodenorganismen. Sie
verwandeln es nach und
nach in nährstoffreichen
Humus.

Nicht jedes Laubverrottet
gleich schnell: Blätter von
Obstbäumen, Ahorn, Hain-
buche und Linde zersetzen
sich rasch.Eichen-undWal-
nusslaub braucht wegen
seines hohen Gerbsäurean-
teils deutlich länger und
senkt zudem den pH-Wert
des Bodens – gut etwa für
Rhododendren.
Die einfache Herbstregel

lautet daher: Laub dort ent-
fernen, wo es gefährlich
wird oder Pflanzen schadet.
Im Beet aber darf es liegen
bleiben und seinen natürli-
chen Nutzen entfalten.
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Gräser - Die Stars im Herbstgarten
Halme bringen Farbe und Bewegung auch im Winter

Wenn der Garten
leiser wird, be-
ginnt für Gräser

ihrgroßerAuftritt.Siebrin-
gen Bewegung, Struktur
und Farbe in Beete, anGe-
hölzränder oder Teiche
undmachen selbst frostige
Tage zum Blickfang. Karl
Foerster, legendärer Stau-
den- und Gräserspezialist,
nannte sie treffend: „Grä-
ser sind das Haar der Er-
de“.
Noch ist im Herbst

Pflanzzeit: Laub fällt, Blu-
menzwiebeln kommen in
dieErde –undauchGräser
finden jetzt ihren Platz. Sie
bedecken und schützen
den Boden vor Austrock-
nung, sind im Sommer wie
im Winter witterungsbe-
ständig und schaffen als
lebendige Verbindung
zwischen Stauden, Bäu-
men und Wasserflächen
ein harmonisches Bild.
Im leichtenWindwiegen

sich ihre Halme, bei Mor-
gen- oder Abendlicht
glänzen vieleArten fedrig.
Im Herbst zeigen sie sich
rötlich, kupfern, golden,
silbrig oder fast weiß. Rau-
reif lässt dieHalmewiemit

Juwelen besetzt wirken,
Morgentau hängt daran
wie Glasperlen.
Besonders eindrucksvoll

sind Gräser am Teichrand.
Die Rispen-Segge (Carex
paniculata) bildet mit
ihren bogigen Halmen
und ihrem Spiegelbild im
Wasser ein herbstliches
Spektakel. Wintergrüne
Bodendeckergräser be-
halten ihre Farbe und wir-
ken als natürlicher Rah-
men für die Gartenland-
schaft. Diamantreitgräser
stehen dagegen aufrecht
wie fedrige Fackeln und
ragenweit über einenMe-
ter hoch.
Gräser dürfen bis weit

ins nächste Jahr stehen
bleiben. Erst im Februar
werden sie eineHandbreit
über dem Boden abge-
schnitten. Wintergrüne
Arten bleiben dagegen
ganzjährig in Form; meist
genügt ein Durchgang mit
dem Rechen oder ein
leichter Spitzenschnitt.
ObSonneoder Schatten,

trockenoder feucht,Teich-
rand oder Staudenbeet:
Für jeden Standort ist ein
Gras gewachsen. Seine
volle Schönheit zeigt sich
jedoch nicht im Garten-
center, sondern erst imZu-
sammenspielmitGelände,
Stauden, Bäumen, Wind
undWetter.

Eine Hauptrolle am Teich hat die Rispen-Segge (Carex paniculata) und steht den Gehölzen in ihrer
Herbstfärbung in nichts nach. Foto: elegrass
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www.baustoff-brandes.de
Dieselstraße 1, 31228 Peine
05171/7009-0

Mit uns wird Ihr Garten
fit für den
Entdecken Sie unsere hochwertigen
Materialien und starten Sie Ihr nächstes
Gartenprojekt!

Herbst!

Telefon: 05171/292322
www.malner-gartenbau.de
31228 Peine-Vöhrum

• Garten-Neu-/Umgestaltung
• Gartenarbeiten aller Art
• Verlegung von Rollrasen
• Rabatten-/Dauerpflege
• Baumfällungen/-kürzungen
• Pflaster-/Verlegearbeiten
• Erd-/Baggerarbeiten
• Zaunbau u.v.m.

Bohlstraße 15
31234 Edemissen - Alvesse
0175-1521988

• Hecke schneiden & entsorgen
• Rasen mähen & vertikutieren

• Abfuhr von Grünschnitt
& Strauchwerk

• Anfuhr v. Holzhackschnitzeln
• Sturmholz Aufarbeitung

• Brennholz (saisonbedingt)
· Strauchschnitt
• Gartenpflege
• Winterdienst

• u.v.m.

albertini-erdbau@t-online.de
www.albertini-erdbau.de

Erdarbeiten Baggerarbeiten Abbruch

Kies + Sand

– Baugrubenaushub/
Kiesplatten

– Bagger-/Abbrucharbeiten
– Zisternen, Regen- und
Schmutzwasserleitungen

Container (5 – 27 m3)
– Bauschutt/Boden/Beton
– Holz, Strauchwerk,
Bau-/Sperrmüll

Körnung 2 – 8 / 8 – 16 / 16 – 32 / 32 x
– Sand 0/1 (Fugen- und Spielsand)
– Mauersand, Betonkies – Estrichkies 0/8
– Kies 0/2 – Mutterboden (gesiebt)
– Steine für Teichanlagen
– Findlinge
– Splitt/Natursplitte
und Mineral-/
Naturmineral-
gemisch
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Jetzt ist Pflanzzeit

Für Gehölze, Stauden & Blumenzwiebeln.
ARKADIA Das grüne Zentrum · Am Alten Friedhof 5 · 31275 Lehrte-Arpke

Tel. (05175) 92030 · www.arkadia-gartencenter.de

DER GARTEN IM HERBST
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Sonderveröffentlichung

Tel.: 05171/9400176 · www.gashi-peine.de

• Gartengestaltung, Garten- & Pflasterarbeiten
• Baumfällung, Strauch- & Heckenschnitt, Rollrasen
• Regen- & Schmutzwasserleitungsarbeiten
• Zaun- und Gabionenbau
• Terrassenbau aus Stein,Keramik, Holz, WPC
• Platten- und Naturstein-, Mauer- und Trockenmauerarbeiten
• Sand, Kies & Erdarbeiten
• Hauseingänge, Podeste neu gestalten

Gashi Garten-und Tiefbau GmbH & Co. KG · Schäferstr. 1 · 31224 Peine

Garten- und
Landschaftsbau

... Garten und mehr

Vöhrumer Straße 20
31228 Peine

Telefon 05171 295 182
Telefax 05171 295 183

info@kola-peine.de
www.kola-peine.de

• Planung und Ausführung von Gartengestaltungen

• Baumfällungen • Rollrasen

• Pflasterarbeiten •Wege- und Terrassenbau

• Zaunbau • Natursteinarbeiten

• Baggerarbeiten • Gehölzschnitt
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